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Krankheit und Heilung in der hl. Schrift (1)

1. Heilung hat immer den ganzen Menschen im Blick

2. Krankheit erscheint als Bedrohung/ Beeinträchtigung 
des Lebens sogar als Vorgeschmack des Todes. 

3. Ursachen für Krankheit und Leid:
– Symptom einer tiefgr. Störung der Gemeinschaft mit Gott

– Strafe für verborgene Sünden

– Warnung für den, der sich in falscher Sicherheit wiegt

– Prüfung/Bewährung

– Nachfolge Christi

4. Heilung und Versöhnung greifen ineinander



Krankheit und Heilung in der hl. Schrift (2)

5. Alle Heilung kommt von Gott.

6. Menschen werden in der Krankheit auf Gott geworfen

7. Heilen und Dämonen austreiben ist Zeichen des 
Anbrechens der Gottesherrschaft.

8. Jesu Heilen umfasst immer mehr als Wiederherstellung 
der Gesundheit.

9. Jesus schenkt seinen Jüngern die Vollmacht Kranke zu 
heilen.

10. Es bleibt die Realität des Nichtgeheiltwerdens.
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In dieser Einheit geht es …

… um geistliche Gesundheit …

… um geistliche Heilung …

… um geistliche „Mittel“ bzw. „Therapie“
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In dieser Einheit geht es …

… nicht um eine wissenschaftliche Abhandlung, sondern 
um Erfahrungen und persönliche Erwägungen und 
Interpretationen vor christlichem Glaubenshintergrund.

… nicht unmittelbar um körperliche Heilung, 
psychologische oder psychiatrische Therapie - und will 
diese nicht ersetzen.

… nicht in erster Linie um Wunderheilungen, wie wir sie 
von Heiligen und charismatischen Gruppen kennen



In dieser Einheit geht es …
… v. a. um Grundlagen …

… um den geistigen Bereich des Menschen, den „himmlischen 
Teil der Seele“ - eingehaucht von Gott …

… um Glaubenswahrheiten 
- zur Ganzheit/Gesundheit/Gottseligkeit des Menschen
- zu versch. Beeinträchtigungen, Gebundenheitein, Krankheiten, 

Verletzungen der Seele bzw. im menschl. Geist
- zu geistlichen „Mitteln und Medikammenten“

… auch um Anhaltspunkte zur Unterscheidung und 
Behandlung von geistlichen und psychischen und physischen 
Beeinträchtigungen.



Geistliche Heilung zielt darauf ab …

….. in die Geborgenheit der Liebe Gottes 
zurückzuführen.

..... zu versöhnen ….
…. mit Gott, 
…. mit den Menschen,
…. mit sich selbst, der eigenen Geschichte und den eigenen 
Gegebenheiten.

….. geistliche Wunden zu heilen.

….. menschliche Freiheit wiederzugewinnen.

…... die eigene Berufung erkennen und ihr folgen.



Bei der Heiligen Hildegard

GOTT ist Schöpfer, der alles geschaffen und geordnet hat.

Er ist das   S E I N   - außerhalb seiner ist nichts!

Deshalb fällt der Mensch in der Loslösung von Gott und dessen 
Lebenskraft – in seiner Rebellion - ins  N I C H T S ! 

Nach dem Bild des Engelsturzes:

„ Luzifer hatte … einen freien Raum erblickt, der noch nicht 
schöpferisch ausgefüllt war. So versuchte er, aus sich selber 
produktiv zu werden, und begann zu rebellieren. In seinem 
verkehrten Trachten wollte er sich dorthin erheben …

… konnte da aber nicht stehen, wo nichts war – und   f i e l.“



Bei der Heiligen Hildegard

▪ „Durch seine Menschwerdung vergilt   E R   das, was zu 
vergelten ist, 

▪ weil er einem jeden die Sünden vergibt, der sie in Reue sieht 
und erkennt.

▪ Doch denjenigen, der sie nicht sehen und erkennen will, 
verwirft er und überlässt ihn der gerechten Vergeltung 
seiner Taten. … 

▪ Darum bot sich Gott als Opfer für dessen Sünde an.

▪ Wenn daher der Mensch, der sich durch Wissen um Gut und 
Böse erinnert, viel gesündigt zu haben, zu Gott aufseufzt, 
wird er von Neuem durch die Reue in Gott geboren.“ 

(Briefe , 178 R)
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Diagnoseraster

Geistliche
Organe

Ursache:  
das/der Böse

Geistl. Folgen
Zeitpkt. der 
Entstehung

Art der 
Beeinträcht.

1. Gewissen Akt d. Sünde Schuld postnatal Narbe

Treue
Maß

Verletzung

2. Herz
Verletzung.
Beleidigung

Leid
Pränatal Wunde

Vertrauen
Freier Wille
Hingabefäh. 

Krankheit

3. Intellekt
Habs./ 

Begierde Abhängigkeit Präkonzept. Tod



Heilung in 7 Schritten

1. Lernen vor Gott sein – in Wahrheit - ihm in die Augen zu 
schauen, in seiner Anwesenheit zu leben.

2. Einsehen und bereuen: Sünde, Fehler, Ängste, Bindungen, 
Sucht bereuen – „verzeih mir, dass...“

3. Vergeben: 
1. Gott

2. den Anderen,

3. sich selber, der eigenen Seele

4. vor allem denen, die mit mir zusammenleben - denen ich begegne.



Heilung in 7 Schritten (2)

4. Lossagen, verzichten, widersagen – allem, was süchtig 
macht, bindet, was Gottes Platz in meinem Herzen besetzt.

5. Das eigene Leben annehmen, so wie es ist. Auch die Welt, 
meine Umgebung ohne Angst annehmen.

6. Darum bitten, mich bei den anderen zu erlösen: „Mach du 
wieder gut, wo ich Schaden und Wunden zugefügt habe.“

7. Um die Liebe für die Menschen bitten, die auch Jesus zu den 
Menschen hat.
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